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Infos zu KKIS – CHECK

• Auch komplexe Prüfvorgänge einfach und zeitsparend ausführen

• Für jeden Techniker (auch ohne EDV Vorkenntnisse) anwendbar

• Jedes Prüfprojekt nur einmal korrekt erfassen -> jede nachfolgende Prüfung 

erfolgt  nahezu komplett automatisiert 

• Alle prüfrelevanten Daten sind komplett im System abgebildet und hinterlegt

KKIS CHECK - FUNKTIONEN



• Alle Tätigkeiten am prüfpflichtigen Gerät sind eindeutig definiert 

• Jeder Techniker hat gleiche Prüfgrundlagen

• Erkannte Mängel können für jede Geräteart entweder sofort behoben, oder aber 

mit zusätzlichen Nachterminen korrigiert werden 

• Alle Abläufe sind in KKIS CHECK automatisiert und strukturiert  

• Der Innendienst hat maximale Effektivität durch vollautomatisierte 

Angebotslegung bzw. Auftragsbearbeitung im Mangelmanagement

• Die Tourenplanung im Zusammenhang mit Firmenkalender sowie KKIS TIME 

garantiert maximale Effektivität für den Einsatz der Techniker

KKIS CHECK - FUNKTIONEN



Technische Grundlagen zur Arbeit mit dem Tablet (KKIS WORKBENCH):

Ein Brandschutzfachbetrieb mit 7-12 Servicetechnikern hat in der Regel 7 000–15 000 
Projekte. In einem Projekt finden sich i. d. R. 5-50 Geräteeinträge. Pro Geräteeintrag haben 
wir ca. 15 Dienstleistungen

Millionen von Datensätzen werden zwischen IPAD und Cloud System synchronisiert 

Über die Tourenplanung werden nur Daten synchronisiert, die der Techniker am Tablet vor 
Ort benötigt

Sofern die Dienstleistungmatrix in den Artikelgruppen ( möglichst nicht im Artikel)  
hinterlegt ist, lassen sich pro Synchronisationsvorgang mehrere 10 000 Datenbewegungen 
einsparen  
Die WORKBENCH synchronisiert permanent und intelligent im Hintergrund. Sie prüft ob 
Kapazitäten für einen Transfer vorhanden sind. Synchronisiert man ein Projekt mit 150 
Geräten komplett (bei einer mittleren LTE – Verbindunggeschwindigkeit), können 20 
Minuten nötig sein! 

KKIS WORKBENCH – T E C H N I S C H E  G R U N D L A G E N



Dienstleistungsmatrizen für prüfpflichtige Geräte lassen sich im Artikel oder in der 
Artikelgruppe zuweisen.

Die Zuweisung in der Artikelgruppe spart tausende von Synchronisationsvorgängen 
und ist nach Möglichkeit anzuwenden

Je mehr Touren einem Techniker zugewiesen werden, desto mehr Datensätze sind 
zu synchronisieren

Bereits geplante Touren im System lassen sich sehr einfach auf einen 
„Dummytechniker“ umswitchen und bei Bedarf wieder dem ausführenden Techniker 
zuordnen  

KKIS WORKBENCH – T E C H N I S C H E  G R U N D L A G E N
Technische Grundlagen zur Arbeit mit dem Tablet (KKIS WORKBENCH):



KKIS CHECK ermöglicht das Prüfen von allen Gerätearten (Feuerlöscher, Brandschutztüren, 
Fahrzeuge, Rettungsgeräte, Einsatzkleidung, Aufzüge, …..)  

• über die KKIS-Geräteliste lassen sich prüfpflichtige Geräte und Anlagen darstellen und 
gemäß zugeordneten Dienstleistungsmatrizen bearbeiten 

• prüfen Sie individuell nach Ihren Vorgaben oder den Vorgaben des Kunden
• Detailgrad und Umsetzung einer Prüfung können jederzeit an veränderte 

Umgebungsbedingungen angepasst werden
• Alle Werte für Folgetermine sind nach der Erstaufnahme definiert und stellen die 

Grundlage für zukünftige Prüfungen dar
• Sofern der Innendienst vor dem Rechnungsversand Änderungen an Rechnungspositionen 

vornimmt, werden diese Änderungen (Preise) für kommende Prüfabläufe automatisiert 
im System hinterlegt

• Von der Planung bis zur Rechnungslegung sparen Sie bei allen Folgeterminen ca. 80 % 
Verwaltungsaufwand

KKIS CHECK - FUNKTIONEN



Alle KKIS CHECK Module ergänzen sich, maximieren den betriebswirtschaftlichen Nutzen

• KKIS Geräteliste

• KKIS Baugruppen

• KKIS Dienstleistungsmatrix

• KKIS Dienstleistungszyklen

• KKIS Dienstleistungsvarianten

• gerätespezifisches Zubehör

• Tourenplanung

• Mängelmanagement

KKIS CHECK - MODULE



KKIS GERÄTELISTE

• In Kombination mit dem KKIS-Dienstleistungssystem gibt 

es einen eindeutigen Serviceverlauf für jeden Eintrag 

• Hinter den Geräten liegen im Idealfall die spezifizierten 

Zubehör- und Ersatzteile für erweiterte Tätigkeiten bei 

Mängelbeseitigung

• jedes Gerät hat seine eigene Servicehistorie

• Auf diese Historie kann der Techniker bei Folgearbeiten 

am Gerät zurückgreifen  



Beispiel:

Treppenhaus RWA – Anlage (detaillierte Liste der einzelnen 

Bauteile)

KKIS BAUGRUPPEN

Vorteil:

• Jedem Bauteil lassen sich individuelle DL Matrizen 

zuweisen

• Jedem Bauteil lassen sich unterschiedliche Intervalle 

zuweisen (oft notwendig bei Akkus)

• Bei diagnostizierten Mängeln ist der Mangel direkt dem 

Bauteil zugeordnet 



Beispiel: 

Löschwassertechnik

KKIS BAUGRUPPEN



MUSTERBAUGRUPPEN
Beispiel: Tür mit Anbaugeräten als BAUGRUPPENMUSTER

• Die Platzhalterartikel können im Kundenprojekt durch reale Artikel ersetzt 
werden

• Nicht benötigte Platzhalter werden im Kundenprojekt entfernt
• Alle Techniker haben eine einheitliche Vorlage für ähnliche Baugruppen 



MUSTERPROJEKTE ( P R O J E K T M E R K M A L E )

Beispiele: 

• Gerätelisten mit Standardgeräten in der Mustervorlage
• Die Vorlage kopiert man in das Kundenprojekt
• Nicht benötigte Geräte/Bauteile werden gelöscht
• Die Geräte werden in die korrekten Kundenartikel getauscht

Projektmerkmale für komplexe Mustervorlagen für Projekte

Vorteile: 

• Einfache Vorgehensweise auch im Außendienst
• Alle Projekte sind nach einheitlichen Standards aufgebaut
• Mit den Kopierfunktionen können schnell auch aufwändige 

Kundenprojekte generiert werden



KKIS DIENSTLEISTUNGSSYSTEM

• Individuell konfigurierbare Prüfabläufe für jedes beliebige Gerät

• Standardisierte Abläufe für die Prüftechniker im Außendienst

• Automatisierte und geführte Abarbeitung der Prüfschritte in der WORKBENCH

• Dienstleistungsmatrizen können in Artikelgruppen und Artikeln hinterlegt 

werden 

• Wegen der Menge der zu synchronisierenden Daten mit der WORKBENCH

immer Artikelgruppen für die Zuordnung bevorzugen

Dienstleistung – Dienstleistungsmatrix im prüfpflichtigem Gerät



KKIS DIENSTLEISTUNGSMATRIX

• detaillierte Vorgaben an den Techniker

• Dienstleistungen dienen auch der Aufnahme von 

Messwerten oder der Bestätigung von 

Vorgabewerten

• Dienstleistungen können detaillierte 

Durchführungsanweisungen an den Techniker 

enthalten

• Dienstleistungen können verpflichtend oder 

alternativ angelegt werden

• Dienstleistungen können für die Übergabe an den 

Prüfbericht und/oder den LS angelegt werden

Dienstleistungen in einer Dienstleistungsmatrix  für Brandschutztür - einflügelig



KKIS DIENSTLEISTUNGSZYKLUS

Beispiele:

• Prüfzyklen bei Feuerlöschern 
• Prüfzyklen in der Löschwassertechnik
• Prüfzyklen für Akkutausch in Anlagen 

Vorteil:

• Zu jedem Prüfzeitpunkt die korrekten DL für den Techniker
• Jede Prüfung liefert eine 100 % korrekte Abrechnung
• Kundenspezifische Abrechnung für alle Projekte garantiert
• „End of life“ eines Gerätes in der Tourenplanung ersichtlich
• Benötigte Ersatzteile/Austauschteile für eine sinnvolle 

Einsatzplanung  

Prüfzyklus für Geräte falls keine gleichen Prüfintervalle vorliegen



KKIS DIENSTLEISTUNGSVARIANTE

Für jede Dienstleistungsmatrix lassen sich beliebige Varianten definieren
Die Varianten können im Projekt vorbelegt werden. Der Techniker kann diese 
Vorgabe jederzeit korrigieren

Beispiele:

• detaillierte Abrechnung bei Feuerlöschern
• pauschalierte Abrechnung für Feuerlöscher
• kundenspezifische Abrechnungsvarianten
• kundenspezifische Prüfabläufe 

Vorteil:

• Zu jedem Prüfzeitpunkt immer korrekte Vorgaben 
• Jede Prüfung liefert eine 100 % korrekte Abrechnung
• Korrekte kundenspezifische Abläufe für alle Projekte 

garantiert

Prüfvarianten - verschiedene DL-Matrizen für ein Gerät



GERÄTESPEZIFISCHES ZUBEHÖR
Kombination Dienstleistung - gerätespezifisches Zubehör

Beispiel: 

In der Artikelgruppe Schaum Dauerdruck bis 9 Liter gibt es die DL:
• Austausch-/Ersatzfüllung Löschmittel für Premix Löscher

Die Füllung ist im Feuerlöscher als Zubehör hinterlegt

Vorteil:

• Eine Dienstleistung kann in vielen DL-Matrizen Verwendung finden 

• Jeder Techniker hat für jedes prüfpflichtige Gerät die entsprechend 
korrekten Füllungen immer parat



KKIS CHECK - PRÜFERGEBNISSE
Beispiele für Prüfungen – Prüfbericht Feuerlöscher



KKIS CHECK - PRÜFERGEBNISSE
Beispiele für Prüfungen – Prüfbericht Türen - Baugruppen



KKIS CHECK - PRÜFERGEBNISSE
Beispiele für Prüfungen – Prüfbericht hydraulische Rettungsgeräte



HERZLICHEN DANK 

Besuchen Sie unsere Website für  weitere 

Informationen und Videos

www.compdata.net

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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